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Aufgabe 35 (2 + 2 + 2 + 3 + 2 + 2 + 2 + 2 Punkte)
Falls nicht anders angegeben, betrachten wir im folgenden immer ein LP in Standardform
max cT x, s. t. Ax = b, x ≥ 0, das die Generalvoraussetzungen für Kapitel 9 der Vorlesung
erfüllt. Beweise oder widerlege die folgenden Aussagen, und mache Dir gegebenenfalls auch
Gedanken darüber, welche Teilaussagen richtig oder falsch sind.

a) Die zu einer Basis AB gehörige Basislösung x ist genau dann optimal, wenn für die
zugehörigen reduzierten Kosten c 6 0 gilt.

b) AB sei eine optimale Basis. Erhöht man nun den Wert einer Nichtbasisvariablen über
Null und passt die Werte der Basisvariablen vermöge der Gleichung xB = b − AxN an,
so sinkt der Zielfunktionswert.

c) Ist x eine nicht zulässige Basislösung und gilt für die zugehörigen reduzierten Kosten
c 6 0, so ist cT x > cT y für alle zulässigen Lösungen y.

d) Hat das LP max cT x s. t. Ax = b, x ≥ 0 einen endlichen Optimalwert, so ist das LP
max cT x s. t. Ax = b′, x ≥ 0 für alle b′ beschränkt.

e) Die Anzahl positiver xj in einer zulässigen Basislösung überschreitet nicht den Rang
der Matrix A.

f) Die Anzahl der Optimallösungen sowie der zulässigen Basislösungen sind endlich.

g) Zu jedem LP in n unbeschränkten Variablen gibt es ein äquivalentes LP in n + 1
nichtnegativen Variablen.

h) Die beiden LPs max cT x, s. t. Ax ≤ b und max −cT x, s. t. Ax ≤ b können beide
zulässige Lösungen mit beliebig großem Zielfunktionswert haben.



Aufgabe 36 (5 Punkte)
Gegeben seien die LPs

max cT x

Ax ≤ b
(LP)

x ≥ 0

und

max cT x

Ax ≤ b + ∆
(LP∆)

x ≥ 0.

x∗ sei eine nichtdegenerierte optimale Basislösung von (LP) mit Wert z∗ = cT x∗. Zeige:
Dann gibt es eine optimale Basislösung π∗ des zu (LP) dualen Programms und ein ǫ > 0,
so dass (LP∆) für alle ∆ ∈ R

m mit −ǫ < ∆i < ǫ, i = 1, . . . , m eine Optimallösung mit
Wert

z∗ + π∗T ∆

besitzt.

Aufgabe 37 (6 Punkte)
Benutze die Tableauversion des Simplexalgorithmus, um für das folgende Optimierungs-
problem eine zulässige Startbasis zu finden und es dann zu lösen. Wähle dabei den Pivot
stets so, dass zunächst der Spaltenindex kleinst möglich und in der ausgewählten Spal-
te dann auch der Zeilenindex kleinst möglich ist (siehe auch Bland-Regel, Skript S. 149,
(10.9)).

min 3x1 − x2 + x3 + x4

s.t. − 3x1 + 5x2 − 2x3 + x4 = 1

4x1 − x2 + x4 = 4

x1 + 2x2 + 8x3 − x4 = 8

x1, x2, x3, x4 ≥ 0


